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198 3Uuftrirte idweijerifdte £)anbu>erfer=<geitimg.

fpntd) machen bärfen, metin man itid)t atXenfntlg nod) hie an
jtnei neuen ©ebäuben auf bei- Sßeftfeite ber ©tabt ausgeführten
ftguraten Arbeiten (fiantonalban! unb ©cibcnljof), foroie eine

Sln^afjl ©rabbenfmäler auf bent netten ffricbf)ofe itt btcfe ^a«
tegorie redjnen roiß.

2tm Sweater unb atn ftäbtifdjen SRttfeum fteheit bie ttottt
2lrd)ite!ten angebrachten fjigurettntfrfjett auS SRanget »on 9Ritte(n
fjeute nod) (cet, unb eS ift bctnnad) nid)t abjufefjen, ob unb
mann eine ^Belebung biefer ©cbäube bttrd) gute ©tanbbitber
ftattfinben fantt unb loivb.

llnt fo fveubiqer ift tton jebent Äunftfreunbe bev @ittfd)(ug
beS StaroattungSratheS ber 2krficf)erungS ©efeltfd)afta „tpel«
octia" jtt begrüben, ber ^aitptfacabe beS ©ebäubeS buvd) bie

StuffteOung »on nier, auS ber §nnb cincS ancrfannten ÄünfttcrS
heroorgcgangeneit ©tatueit i£)ren Oollftänbigen bcïoratioen ©chiitucf
ju üertci^en.

®cr ©ntrourf unb bie tperftellung ber fDîobeiïe ift bem ©r«
fittber ber ffigurengrnppe beS äRittclbaueS, £)rn. fRobert ®orer,
übertragen, non bent fdjon Uerfctjiebene fchroeijerifdje ©täbte
SBerfe feines eminenten ïatateS attfguttteifen fjaben. $ie 2luS=

fiitjrung ber ©tanbbitber in bem fdfönen ©anbftein oon .fjeil«
bronn beforgt £)ier in ©t. ©allen ber gemanbte Silbljauer Sit«

bert 9îcint)otb »on $reSbett, ber früher attd) bie .fpauptgruppe
nadj bett ®orer'fd)en ÜRobelta ausgearbeitet f)at.

3«r ®arftet(ung finb gemäht toorben bie ©tanbbitber beS

äMfanS, ber ©eres, beS SWerfur unb einer iRajabe (alte mit
ihren Slttributen), atS fRepräfentanten ber oiei ©temente ber
Sitten: ffeuer, ©rbe, 8uft unb SBaffer, gleichzeitig als attego«
rifcffc Schiebungen gtt bert Qroeden ber im ©ebiiube ^etrfd)eitbeii
Sifjätipfeit unb groar: Sutfan unb ©creS atS ©pmbote ber Ob«
jefte ber ffeuemerfiçherung fQnbuftrie unb 8anbmirtl)fd)aft),
SRerïur unb bie iRajabe atS Slttegorie ber SmanSportOerficherung
(SanbtranSport unb ©djifffat)tt).

Qtt ben testen Sagen finb Sutfan unb ©ere§ — gmei ebet

gehaltene unb nom ©eift ber Slntifc befeeltc ffiguren — auf
ifjrcn ©tanbort gebraut toorben. SRerfur unb bie iRajabe toerben
erft int Oftober gur SSoUettbung getangen unb bitrften — ttad)
ben trefflichen SRobetlen gu fd)(ic|ett — für ben Sefd)auer Oon

ebenfo grofjer fünftterifdjer SBirfung fein, als iljre jmei Sor»
ganger.

Äuitftfreunbe unb Sitte, roeldje ein Singe unb ben ©intt für
bie ©d)önf)eit ptaftifdjer Sitbroerfe fabelt, Oerbanlett aufrid)tig
ber Sireftion ber $erfidjeruitgg=@efet(fd)aften „.petoetia" biefen
neuen bteibenben tanftgenufj.

Slllgctttcittc Slrbcitcv«©tvciffaffc. Sie „Slrbeiter^
ftimmc" fdjreibt : „Sie Konferenz, toelcf)c ant 1. b. ftattfanb,
unt in ©acfjen ber ©treiffaffe eilt ©tatut ju enttoerfen, hat gu
einer Serftänbigung gtuifcljett ben Sclegirtcn beS ©riitlioereinê,
beS ©eioerffdjaftSbunbeS ttttb beS SlftionSfomiteS geführt, ©ei«
tcnS beS ©rüttioereinS ift ein fiyer Setrag itt SluSfidjt, für
©etoerffchaftSbunb unb Sereine, toefche feiner attbern Organi«
fation atS bem SlftionSfomitc angehören, ift ein beftimmter Se»

trag jur ffonbSgrüttbung unb 15 9lp. per äRitgtieb unb Quartal
in SluSficht genommen. Sa§ ©treiffomitc foH prooiforifch auS
fünf Slbgeorbneten ber ©rütlibereine, gtoei be§ SlftionSfomiteS
unb jtoci beS ©etoerffchaftSbunbeS hefteten. Sie ©etber folïett
feparat üenoaltet roerben, niitffen jebod) auf Sefd)lnfî beS Äo«
miteS nad) ©tatut für ©freifenbe ausgeliefert werben. SaS
Äontite foil bie fförberttng ber gemerffchafttidjen Seroegung in
ber ©djroeiz fief) angelegen fein laffctt. ©in toarfcheinlich nädjfte
Dftcrn ftattfinbenber SlrbeitStag foil bann über bie befinitiöc
©tetlung beS ^omitcS fdjliiffig toerben. 3entralpräfibent ©cfjerrer
in ©t. ©allen hat eS übernommen, nac| bett beftehenben Sor«
lagen unb getroffenen Seratl)ungcn baS ©tatut auszuarbeiten.
©S wirb nod) eine Konferenz in ©t. ©aKett ftattfinben am erftett
©onntag int ©eptember unb bantt baS ©anje ber llrabftim«
mung unterbreitet roerben.

21nta>ortm.
Sluf ffrage 552. SDlufiftafdien liefert ©ngler, ©attter in

©t. ©allen.
3luf grage 554. Dbftpreffenfpinbeln, billig unb folib gearbeitet,

fantmt alten ju Dbftpreffen gehörenben Sifenbeftanbtheilen, in genü»
genber ©tärfe al§ au^ in oortheilfiaftefter ßonftruftion (jum Ißreffen

ift nur ein SDtann erforberlicb) liefert Sllb. Sucfer, mechanifche
SBerlftätte, Sffleifelingen (Qiiricb).

Stuf §rage 554 biene, bah id) at§ ©pejiatitat fauber gearbeitete
Cbftprehfptnbeln tiefere (SeffemerftahO ju 50 ®t§. per ffito.
$rete mit ber betreffenben tpanbtung gerne in Sorrefponbenj.

ff. t|ßeter, îïïtecbaniïer, Diubolfftetten.

(fRegiftrirgebühr 20 StS. per Sluftrag, in SDSarfen beizulegen.)
2)ie auf bic Angebote unb ©efuebe bei ber ®ïpebitton b. 331. einlaufenben

Offertenbriefe roerben ben Angebots unb ©efuc^ftettent fofort bireft übermittelt unb
eê finb ßefctere erfuc^t, biefelbeu in jebent $aüe 31t beantroorten, alfo auc^ bann,
roenn 3. ©. bie angebotenen Objefte febon oerfauft finb, bamit 3«ber roeiü,
rooran er ift.

2t it g e b ö t :
97) @in SBeüenborf, fo gut roie neu, 260 Äg. febroer, billigft, bei 5p e t e r,

SHubotfftetten.

21rbeitsnacfyn?eis=£ifte.
ïojc 20 (Eté. ^jer 3eitc.

Offene ©teilen
für: bei älletfter:

1 äßöbetarbeiter unb 1 Öeljrling : Saltenfperger, 8cbreinermeiftcr, flöten.

Su£>mtfftons=2ln3eiger.
2)ie Ortêbûrgergemeinbe Harburg ift im §aüe, i^re Srabtieilbrücfe über bie

Stare in ber SBeife umänbern 3U laffen, bafe bie £>ol3tbeUe, mit StuSnabme beê S3e=

lege® ber gabrbatjn, bureb eine ©ifenfonftruftion erfebt roerben foüeit, unb eröffnet
hierüber ^onfurreng. 5ptäne unb ^oftenbercçbnungen finb 6iè ©nbe September
nädjftbin bem untergeidbneten ©emeinberatb ein3ureicben, ber aueb nähere Stugfunft
bejügtiep ber Umanbermtg erttjeilt. giir bie graei beften sptäne werben, int gälte
bic SJerfertiger niept ielbft »auiibetnebmer werben, gwei ißrämien uou gr. 100 unb
^r. 50 oerabfoïgt.

Slarburg, ben 2. Sluguft 1886. ©er ©e m einberat h.
— ©ie Spengler« unb ©acbberfer=2trbeiten (Schiefers u. £ol3cements23ebacbung)

fût baS neue ^oftgebäube in St. ©atteit roerben hiemit gur ^onfurrens auëgcs
fdjrieben. ißläne, 23orau§mafe, 33ebingungen unb SJÏufter finb int ®ureau ber S3aus
Ieitung in St. ©allen OPoftgebäube, II. ©tage) 3ur ©inficht aufgelegt. Uebernahntês
Offerten finb bem untergeichneten ©epartement bis unb mit bem 23. Sluguft nächft=
hin oerfiegelt unter ber Siuffchrift: „Stngebot für 23auarbeiten 3um iPoftgebäube
St. ©atten" franfo eh^ureichen.

®ern, ben 10. Stuguft 1886.
S<^roei3. ©epartement beS Innern (Stbth. SBaurocfen).

— $ür bie ©rftettung eines unterfetterten ßagerhctufeS auf bem 23ahH«
f)of Suepä finb fotgenbe atvbeiten gu Hergeben:

©rbarbeit oeraitfchlagt 3U 3=r. 2,810. —
Maurerarbeit „ „ „ 30,762. —
3immerarbeit „ „ „ 10,093.—
Spenglerarbcit „ „ „ 999. —
©laferarbeit „ „ „ 297. —
Schlofferarbcit „ „ „ 1,150. —

$r. 55,111. —
^oftenporanfchlag, ipiäne unb SSauPorfi^riftcn fönnen oom 18. Sluguft au auf

bem 83ureau beS S3ahuingeuieurS itt St. ©atteu eingefehen toerben. UebemahmS-
Offerten finb bis 30. Sluguft, Vormittags, oerfchloffen beim Vahuingenieur eingus
reichen.

2Binter«2Jujfitt, für .^terrett« ttttb Stttabcitfleibcx-,
garantivt reine SBolle, becatirt unb nabelfertig, 130 bis
140 cm. breit, à Qr. 1. 95 ©tS. per ©He ober ffr. 3.25 ©IS.
per ÜReter bis ju bett fdjroerften Qualitäten à ffr. 4. 75 ©tS.
per ©üc oerfenben in einzelnen ÜRetern, foroie ganze ©tüden
portofrei iu'S §auS Ccttittçjcr (Jo., Qentralhof, ^Jiiridj.
_

P. S. 3Rufter=^o(tcftiouett bereitroiltigft franlo.
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j Metsillgiesserei j
^ von 4

|Gebr. Gimpert,Küssnacht <
am Zör/cÄsea •

* Messiugguss, Kronccgiiss f
| (Rotliguss) 1
P nach eingesandten oder eigenen Modellen. — Dichter sau- ^
^ berer Guss wird garantirt. (431 ^

Deutsches Reichspatent
Imprilgnirter

Nr. 21249.

Isolirteppich für Bauzwecke.
Billigstes u. bestes Isolirmaterial. Muster u. Prospecte franco.
591) Allein-Fabrikation von (M5850Z)

L. Pfenninger-Widmer, Wipkingen bei Zürich.
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spruch machen dürfen, wenn man nicht allenfalls noch die an
zwei neuen Gebäuden auf der Westseite der Stadt ausgeführten
figuralen Arbeiten (Kantonalbank und Seidcnhof), sowie eine

Anzahl Grabdenkmäler auf dem neuen Fricdhose in diese Ka-
tegorie rechnen will.

Am Theater und am städtischen Museum stehen die vom
Architekten angebrachten Figurennischen aus Mangel von Mitteln
heute noch leer, und es ist demnach nicht abzusehen, ob und
wann eine Belebung dieser Gebäude durch gute Standbilder
stattfinden kann und wird.

Um so freudiger ist von jedem Kunstfreunde der Entschluß
des Verwaltungsrathes der Versicherungs Gesellschaften „Hel-
vetia" zu begrüßen, der Hanptfacadc des Gebäudes durch die

Aufstellung von vier, aus der Hand eines anerkannten Künstlers
hervorgegangenen Statuen ihren vollständigen dekorativen Schmuck
zu verleihen.

Der Entwurf und die Herstellung der Modelle ist dem Er-
finder der Figurengruppe des Mittelbaues, Hrn. Robert Dorer,
übertragen, von dem schon verschiedene schweizerische Städte
Werke seines eminenten Talentes aufzuweisen haben. Die Aus-
führung der Standbilder in dem schönen Sandstein von Heil-
bronn besorgt hier in St. Gallen der gewandte Bildhauer Al-
bert Rcinhold von Dresden, der früher auch die Hauptgruppe
nach den Dorer'schen Modellen ausgearbeitet hat.

Zur Darstellung sind gewählt worden die Standbilder des

Vulkans, der Ceres, des Merkur und einer Najade (alle mit
ihren Attributen), als Repräsentanten der vier Elemente der
Alten: Feuer, Erde, Lust und Wasser, gleichzeitig als allego-
rische Beziehungen zu den Zwecken der im Gebäude herrschenden
Thätigkeit und zwar: Vulkan und Ceres als Symbole der Ob-
jekte der Feuerversicherung (Industrie und Landwirthschaft),
Merkur und die Najade als Allegorie der Transportversicherung
(Landtransport und Schifffahrt).

In den letzten Tagen sind Vulkan und Ceres — zwei edel

gehaltene und vom Geist der Antike beseelte Figuren — auf
ihren Standort gebracht worden. Merkur und die Najade werden
erst im Oktober zur Vollendung gelangen und dürften — nach
den trefflichen Modellen zu schließen — für den Beschauer von
ebenso großer künstlerischer Wirkung sein, als ihre zwei Vor-
ganger.

Kunstfreunde und Alle, welche ein Auge und den Sinn für
die Schönheit plastischer Bildwerke haben, verdanken aufrichtig
der Direktion der Versicherungs-Gesellschaften „Helvetia" diesen
neuen bleibenden Kunstgenuß.

'Allgemeine Arbeiter-Streikkasse. Die „Arbeiter-
stimme" schreibt: „Die Konferenz, welche am 1. d. stattfand,
um in Sachen der Streikkasse ein Statut zu entwerfen, hat zu
einer Verständigung zwischen den Delegirten des Grütlivereins,
des Gewcrkschaftsbundes und des Aktionskomites geführt. Sei-
tens des Grütlivereins ist ein fixer Betrag in Aussicht, für
Gcwcrkschaftsbund und Vereine, welche keiner andern Organi-
sation als dem Aktionskomitc angehören, ist ein bestimmter Be-
trag zur Fondsgründung und IS Rp. per Mitglied und Quartal
in Aussicht genommen. Das Streikkomite soll provisorisch ans
fünf Abgeordneten der Grütlivcreine, zwei des Aktionskomites
und zwei des Gewerkschaftsbundes bestehen. Die Gelder sollen
separat verwaltet werden, müssen jedoch auf Beschluß des Ko-
mites nach Statut für Streikende ausgeliefert werden. Das
Konnte soll die Förderung der gewerkschaftlichen Bewegung in
der Schweiz sich angelegen sein lassen. Ein warscheinlich nächste
Ostern stattfindender Arbeitstag soll dann über die definitive
Stellung dcs Komitcs schlüssig werden. Zentralpräsident Scherrer
in St. Gallen hat es übernommen, nach den bestehenden Vor-
lagen und getroffenen Berathungen das Statut auszuarbeiten.
Es wird noch eine Konferenz in St. Gallen stattfinden am ersten

Sonntag im September und dann das Ganze der Urabstim-
mung unterbreitet werden.

Antworten.
Aus Frage 552. Musiktaschen liefert Engler, Sattler in

St. Gallen.
Auf Frage 554. Obstpressenspindeln, billig und solid gearbeitet,

sammt allen zu Obstpressen gehörenden Eisenbestandtheilen, in genii-
gender Stärke als auch in vortheilhaftester Konstruktion (zum Pressen

ist nur ein Mann erforderlich) liefert Alb. Jucker, mechanische
Werkstätte, Weißlingen (Zürich).

Auf Frage 554 diene, daß ich als Spezialität sauber gearbeitete
Obstpreßspindeln liefere (Bessemerstahl) zu 50 Cts. per Kilo.
Trete mit der betreffenden Handlung gerne in Korrespondenz.

K. Peter, Mechaniker, Rudolf st etten.

Der Markt.
(Registrirgebühr 29 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

A n gebt:
97) Ein Wellenbock, so gut wie neu, 260 Kg. schwer, billigst, bei K. Peter,

Rudolfstetten.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

1 Möbelarbeiter und 1 Lehrling: Baltensperger, Schreinermeister, Kloten.

^ubmissions-Anzeiger.
Die Ortsbürgergemeinde Aarburg ist im Falle, ihre Drahtseilbrücke über die

Aare in der Weise umändern zu lassen, daß die Holztheile, mit Ausnahme des Be-
leges der Fahrbahn, durch eine Eisenkonstruktion ersetzt werden sollen, und eröffnet
hierüber Konkurrenz. Pläne und Kostenberechnungen sind bis Ende September
nächsthin dem unterzeichneten Gemeinderath einzureichen, der auch nähere Auskunft
bezüglich der Umänderung ertheilt. Für die zwei besten Pläne werden, im Falle
die Versertiger nicht selbst Bauiibernehmer werden, zwei Prämien von Fr. 100 und
Fr. 50 verabfolgt.

Aarburg, den 2. August 1886. Der Gemeinderath.
— Die Spengler- und Dachdecker-Arbeiten (Schiefer- u. Holzcement-Bedachung)

fül das neue Postgebäude in St. Gallen werden hiemit zur Konkurrenz ausge-
schrieben. Pläne, Vorausmaß, Bedingungen und Muster sind im Bureau der Bau-
leitung in Sr. Gallen (Postgebäude, II. Etage) zur Einsicht aufgelegt. Uebernahms-
Offerlen sind dem unterzeichneten Departement bis und mit dem 23. August nächst-
hin versiegelt unter der Aufschrift: „Angebot für Bauarbeiten zum Postgebäude
St. Gallen" franko einzureichen.

Bern, den 10. August 1886.
Schweiz. Departement des Innern (Abth. Bauwesen).

— Für die Erstellung eines unterkellerten Lagerhauses auf dem Bahn-
Hof Buchs sind folgende Arbeiten zu vergeben:

Erdarbeit veranschlagt zu Fr. 2,810. —
Maurerarbeit „ „ „ M,7S2. —
Zimmerarbeit „ „ „ 10,083.—
Spenglerarbeit „ „ „ 999. —
Glaserarbeit „ „ „ 297.—
Schlosserarbeit „ „ „ 1,150.—

Fr. 55,111. —
Kostenvoranschlag, Pläne und Bauvorschriften können vom 18. August an auf

dem Bureau des Bahningenieurs in St. Gallen eingesehen werden. Uebernahms-
Offerten sind bis 30. August, Vormittags, verschlossen beim Bahningenieur einzu-
reichen.

Winter-Buxkin, für Herren- und Knabcnkleider,
garantirt reine Wolle, decatirt und nadelfertig, 139 bis
149 vm. breit, à Fr. 1. 9S Cts. per Elle oder Fr. 3.25 Cts.
per Meter bis zu den schwersten Qualitäten à Fr. 4. 7S Cts.
per Elle versenden in einzelnen Metern, sowie ganze Stücken
portofrei in's Haus Oettinger H Co., Zentralhof, Aürich.

8. Muster-Kollektionen bereitwilligst franko.
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